
Impulse für die Zukunft der Republik

Der Bonner Dialog der Friedrich-Ebert-Stiftung 
führt herausragende Persönlichkeiten und 
 Impulsgeber des öffentlichen Lebens zu Fragen 
der Grundwerte und zu Zukunftsthemen der 
Gesellschaft zusammen.

Veranstaltungsort:
Friedrich-Ebert-Stiftung
Konferenzsaal I
Godesberger Allee 149
53175 Bonn

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor der 
Veranstaltung an die für die Organisation verantwortliche FES-Mitarbeiterin.

Begrenzte Parkmöglichkeiten: 
Tiefgarage der Stiftung, Einfahrt Dreizehnmorgenweg

Benutzen Sie auch die U-Bahn, 
Linien 16 und 63, Haltestelle Max-Löbner-Straße

Konzeption:
Gisela Zierau
Politische Akademie
Telefon 0228 883-7125
Gisela.Zierau@fes.de

Organisation und Anmeldung:
Barbara Pfeffer
Politische Akademie
Telefon 0228 883-7117
Telefax 0228 883-9223
Barbara.Pfeffer@fes.de



18.00 Uhr Begrüßung
 Dr. Roland Schmidt
 Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Friedrich-Ebert-Stiftung

 Vortrag und Gespräch
 Wilhelm Schmidt
 Vorsitzender des Präsidiums der Arbeiterwohlfahrt 
 
 Moderation
 Reinhard Weil
 Leiter der Politischen Akademie der Friedrich-Ebert-Stiftung

20.00 Uhr Empfang

BONNER DIALOG

am Mittwoch, 23. Juni 2010
18.00 – 20.00 Uhr

Armut in Deutschland – das geht alle an

P R O G R A M M

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem Gespräch mit dem Vorsitzenden des Präsidiums der Arbeiterwohlfahrt Wilhelm Schmidt 
lade ich Sie sehr herzlich in die Friedrich-Ebert-Stiftung ein.

Mit freundlichen Grüßen

Anke FuchsAnAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA ke Fuchs

Wilhelm Schmidt

Wilhelm Schmidt, am 13.5.1944 in Barbecke/Niedersachsen geboren, ist seit 2004 ehrenamt-
licher Präsidiumsvorsitzender des Bundesverbandes der Arbeiterwohlfahrt (AWO) und war vor-
her seit 1990 Stellvertretender AWO-Bundesvorsitzender. Die AWO ist mit 450.000 Mitgliedern     
in rund 4.000 Ortsvereinen, mit 15.000 Sozialeinrichtungen von der Kinder- und Jugendhilfe bis 
zur Seniorenbetreuung einer der großen Wohlfahrtsverbände. Darüber hinaus ist er Präsident 
des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge, der als Dach verband für alle öffent-
lichen Träger auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene sowie die Wohlfahrtsverbände seit 
mehr als 125 Jahren die fachliche Koordination und Weiter führung aller sozialen Themen vor-
nimmt. 

Wilhelm Schmidt ist gelernter Kommunalbeamter, war von 1978–1986 im Niedersächsischen 
Landtag und von 1987–2005 Bundestagsabgeordneter. Nach Funktionen als Fraktions- Kinder -
beauftragter und Sportpolitischer Sprecher wurde er 1994 zum Parlamentarischen Geschäfts-
füh rer und 1998 zum Ersten Parlamentarischen Geschäftsführer der SPD-Bundestagsfraktion 
 gewählt. Er war damit auch Koordinator der rot-grünen Bundesregierung im Vermittlungsaus-
schuss. 

Regional ist er noch als Ortsbürgermeister eines Teils seiner Heimatstadt Salzgitter, in der 
 regionalen AWO sowie in fünf regionalen Stiftungen tätig.


